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WEINHEIM. Am heutigen Mittwoch,
24. Juni, startet die TSG Weinheim
mit einer neuen Themenreihe, die
besonders junge Eltern ansprechen
soll. Ab 16.15 Uhr findet dazu heute
eine Gesprächsrunde mit der Kin-
derärztin Dr. Kerstin Kreutzer im
Schulungsraum des Hector Sport-
Centrums statt. Das Thema lautet:
„Jedes Kind ist anders“. Dr. Kreutzer
geht dabei auf das unterschiedliche
Entwicklungstempo von Sprache,
Grob- oder Feinmotorik ein, erklärt
Unterschiede in Bezug auf Charak-
ter und Geschlecht und diskutiert,
wieso manche Kinder scheinbar die
doppelte elterliche Zuwendung wie
ihre Geschwister bedürfen.

Zentrales Thema werden die För-
derungsmöglichkeiten für Eltern im
Umgang mit dem Kind sein, dabei
wird auf die Babysprache, Entde-
ckungsfreiräume, Erziehung, aber
auch notwendige Grenzen einge-
gangen. Zu dieser Gesprächsrunde
sind alle Mütter und Väter, aber
auch Großeltern eingeladen. Die
Teilnahme ist frei, eine Anmeldung
ist nicht notwendig. Weitere Infor-
mationen gibt es im Hector Sport-
Centrum, Waidallee 2/1, Telefon
06201/99950.

TSG 1862 Weinheim

Themenreihe: Jedes
Kind ist anders

TSG Lützelsachsen: Inklusionsprojekt in Kooperation mit dem Pilgerhaus wird mit der BISON-Medaille des Landes Baden-Württemberg ausgezeichnet

Kicken ohne Grenzen ist vorbildlich

Lebenshilfe-IKB: Inklusion in Sport und Freizeit wird gefördert

Integrative Kraft des Sports
daher eine nicht zu unterschätzen-
de Bedeutung zu. „Bei unseren
Schwimmkursen, die seit 2011 lau-
fen, haben wir äußerst gute Erfah-
rungen gemacht“, so Vorsitzende
Renate Schnelle, für die das Pro-
gramm zu einem echten Anliegen
geworden ist. Die Stiftung der Spar-
kasse Rhein Neckar Nord wird das
Projekt mit einer Anschubfinanzie-
rung unterstützen. Räume und Hal-
len werden durch die beteiligten
Vereine zur Verfügung gestellt.

Aktivitäten und Akteure sind: AC
(Klettern), DLRG (Erste Hilfe), Poli-
zei (Sicherer Schulweg), TSG (Rad-
fahren, Leichtathletik, Selbstvertei-
digung), TTC 46 (Tischtennis), Ten-
nisclub Lützelsachsen (Tennis),
WWSC (Segeln). Theater-Workshop
und Kochen finden im Lebenshilfe-
Haus statt. rs

i Info: Unter www.lebenshilfe-

weinheim.de (Aktuelles) steht der

Flyer zum Download bereit. Er kann

auch unter Telefon 06201/98689-16

angefordert werden.

WEINHEIM. Ab dem kommenden
Schuljahr werden in Weinheim und
Umgebung etwa 90 Kinder inklusiv
beschult. Oft können Inklusionskin-
der nicht in wohnortnahen Schulen
beschult werden. Viele Eltern wün-
schen sich deshalb für ihre Kinder
außerhalb der Schule etwas mehr
Kontakt.

Das Sport- und Freizeitpro-
gramm der Lebenshilfe Weinheim
für Schüler mit und ohne Behinde-
rung soll zur Verwirklichung und
Nachhaltigkeit der Inklusion beitra-
gen. Es soll vor allem auch alleiner-
ziehende Eltern unterstützen.

Unter dem Motto „immer wieder
samstags. . .“ sind elf Kleingruppen-
Aktivitäten für Kinder ab sechs Jah-
ren mit jeweils drei Terminen zu-
sammengestellt. Sport hat eine star-
ke, integrative Kraft. Spürbar und
erlebbar wird sie, wenn behinderte
und nicht behinderte Menschen
sich zusammen bewegen. Dann
wird Sport zur Kontaktbörse und
bringt die Menschen zusammen.
Der sozialen Komponente kommt

Spende für die Seenotrettung
WEINHEIM. In Kiel sagt man „Schiff ahoi“, in Kehl: „Hoi, ä Schiff?“ – so
heißt es im Text aus dem Programm „Aus dem Alltag eines Binnenseg-
lers“, mit dem der Segler und Liedermacher Erik Sander aktuell unter-
wegs ist, um das Sammelschiffchen für die „Deutsche Gesellschaft zur
Rettung Schiffbrüchiger“ zu füllen. Anlässlich des 150. Geburtstags der
Seenotretter tourt Sander von Hafenfest zu Hafenfest, um auch im Bin-
nenland fern von Ost- und Nordsee die wichtige Arbeit der DGzRS durch
Spendenaktionen zu unterstützen. Anlass genug, um Mitglieder vom
Weinheimer Wassersportclub und Segler der Region zu einem Benefiz-
abend in das WWSC-Clubhaus einzuladen. In bester Liedermacher-Tra-
dition trug er Seemannslieder vor, die eher dem kabarettistischen Klein-
kunstbereich zuzuordnen waren. Sander bekam dafür kräftigen Applaus
– und die Gäste füllten das Spendenschiff mit 500 Euro, die Vorsitzender
Hans van Dijk und Schatzmeister Gerd Plüddemann dem ehrenamtli-
chen Seenotretter übergaben. rs

TSG 62/09 Weinheim: „Sport verbindet Menschen“ am 27. Juni im Sepp-Herberger-Stadion

Nachhaltigkeit und Integration verbinden
WEINHEIM. Innerhalb der Nachhal-
tigkeitstage, einer Veranstaltung im
Rahmen der Nachhaltigkeitsstrate-
gie des Landes Baden-Württem-
berg, findet am Samstag, 27. Juni,
von 11 bis 14 Uhr die Aktion „Sport
verbindet Menschen“ im Sepp-Her-
berger-Stadion statt. Gemeinsam
mit der Jugendfußballabteilung der
TSG Weinheim laden die Metzgerei
Kadel, Erikas Backstube und die Fir-

ma Abt zu einem Fußballturnier der
F-Jugend auf dem Kunstrasenplatz
ein, bei dem Sport und Fairness,
aber auch Umwelt, Kommunikation
und Ernährung miteinander ver-
bunden werden. Die Aktion soll
auch dazu dienen, einen Beitrag zur
Integration benachteiligter Kinder
zu leisten. Bei dem Turnier können
sich Kinder, Jugendliche und Eltern,
die sich aus vielen Nationen zusam-

mensetzen, in lockerer Atmosphäre
besser kennenlernen. Um die Nach-
haltigkeit stärker ins Bewusstsein
der Bürger zu rücken, werden au-
ßerdem Samentütchen und ein klei-
nes Kochbuch und Informationen
zur Nachhaltigkeit verteilt (nur so
lange der Vorrat reicht). Der Erlös
der Veranstaltung kommt dem Kin-
der- und Jugendfußball der TSG
Weinheim zugute.

SULZBACH. Am Samstag, 4. Juli, ab 19
Uhr feiern die Sulzbacher Sport-
schützen ihr alljährliches Sommer-
nachtsfest im Schützenhaus am
Steinbruch. Im Laufe des Abends
werden die diesjährigen Sieger bei
den Ortsmeisterschaften im Luftge-
wehrschießen geehrt. Ebenso wer-
den die Preise des Preisschießens
unter den anwesenden Schützen
verlost. Ein Fahrdienst vom alten
Kriegerdenkmal zum Schützenhaus
ist eingerichtet. Am darauffolgen-
den Sonntag, 5. Juli, ab 10.30 Uhr
findet zudem ein Frühschoppen des
SSV mit anschließendem Mittages-
sen statt.

Sportschützen

Sommernachtsfest
und Frühschoppen

Stadtwerke: Aufbau für das Jubiläum „101 Jahre Stromversorgung“ am 27. Juni beginnt / Jung-Moderatoren durch Casting gewählt

Cris Cosmo wird die Bühne bereitet
WEINHEIM. Am Samstag, 27. Juni, fei-
ern die Stadtwerke mit den Bürgern
Weinheims und ihren Kunden von
außerhalb 101 Jahre Stromversor-
gung in Weinheim. Die Gäste erwar-
tet ein abwechslungsreiches Pro-
gramm, das auf der neuen Kultur-
bühne, gesponsert von den Stadt-
werken Weinheim, stattfindet.
Künstler wie Groove Generation
oder Cris Cosmo werden die Bühne
beim Jubiläumsfest einweihen. „Wir
wollen mit der Bühne einen Beitrag
zur kulturellen Vielfalt Weinheims
leisten“, sagte der Chef der Stadt-
werke, Peter Krämer. Rund 30 000
Euro haben die Stadtwerke für die
gebrauchte, gut erhaltene Bühne
gezahlt. In Zukunft gebe es für Ver-
eine und Kulturbetriebe die Mög-
lichkeit die Bühne zu mieten, so
Krämer.

Spontanität gefragt
It’s Showtime“ hieß es in diesen Ta-
gen auch im Café Central. Die Stadt-
werke Weinheim hatten für die Mo-
deration des Programms für die jun-
gen Leute am Nachmittag zu einem
„Casting“ aufgerufen. Gesucht wur-
den ein Mädchen und ein Junge.
Krämer hierzu: „Bei unserem elek-
trisierendem Programm für alle Al-
tersgruppen sollen durch das Pro-
gramm für die Jüngeren am Nach-
mittag auch junge Leute führen.“ In
Zusammenarbeit mit dem soziokul-
turellen Schulprojekt creActiv und
den Schulen der Region wurden Ju-
gendliche im Alter von 14 bis 18 Jah-
re angesprochen.

Zum Vorsprechen im Cafe Cen-
tral erschien eine aufgeweckte Schar
von Bewerbern auf den Moderati-
onsjob. Die fachkundige Jury emp-
fing die Teenager auf der Bühne des
Weinheimer Tempels der Jugend-

kultur. Zuvor hatte Jurorin Fee
Vajna, Schauspielerin aus Berlin,
bereits in der Dietrich-Bonhoeffer-
Schule einen Workshop zur Vorbe-
reitung angeboten.

Sprachkünstler Manfred Maser
und Stadtwerke-Chef Krämer be-
grüßten die aufgeregten Kandida-
ten. Sie erwartete eine ebenso an-
spruchsvolle wie unterhaltsame
Prüfung. Zunächst mussten die Ju-
gendlichen ihre Lieblingsstars vor-
stellen. Das Programm ging von He-
lene Fischer und Shakira über Rap-
per wie Curdo, Kid Ink oder KC Re-
bell bis zu Andreas Bourani. Ein
Konzertbesuch von Letzterem ist ei-

bilität meisterten sie die knifflige
Aufgabe.

Gewinner sind 14 und 15
Am Ende des Castings sollten es
zwei der jüngsten Bewerber sein, die
sich gegenüber den älteren Casting-
Teilnehmern durchsetzten: Bei den
Mädchen gewann Chiara Goduti
von der DBS Werkrealschule Wein-
heim. Bei den Jungs überzeugte Lu-
kas Zygmund von der Pfingstberg-
schule Mannheim.

Beide sind keine absoluten Mo-
derations-Neulinge. Sie moderier-
ten bei der Siegerehrung des Schul-
preises „Starke Schule“ im Kultus-
ministerium die Vorstellung ihrer
Schulen. Das Ergebnis: Platz 1 und
Platz 3. Chiara hat zudem bereits bei
DSDS Kids teilgenommen.

Zurzeit werden die 15-jährige
Chiara und der 14 Jahre alte Lukas
von Sprachkünstler Manfred Maser
im Rahmen eines Intensivkurs auf
ihre Aufgabe als Moderatoren vor-
bereitet. Am 27. Juni heißt es dann:
It’s Showtime!

Die neue Kulturbühne der Stadt wird aufge-

baut. Stifter sind die Stadtwerke.

ner der Hauptpreise des Wettbe-
werbs. Dementsprechend hoch war
die Motivation bei den Teilneh-
mern. Die Talente überraschten die
kompetente Jury mit Unbeküm-
mertheit und Charme.

Beim zweiten Teil des Castings
wurde es Ernst. In der Paarmodera-
tion mussten die Teams Cris Cosmo
anmoderieren. Er ist der Stargast
beim Fest. Um die Spontanität der
Jung-Moderatoren zu testen, hatte
sich die Jury besondere Aufgaben
ausgedacht. Bei spontanen Krisen-
fällen, wie „Cris steckt auf der Auto-
bahn fest“ zeigte sich das Showta-
lent der jungen Leute. Mit viel Flexi-

Sie haben sich beim Casting der Stadtwerke Weinheim durchgesetzt und dürfen am Samstag

das Jugendprogramm moderieren: Chiara Goduti und Lukas Zygmund.

Dr. Martin Sowa (Mitte links) überreicht die BISON-Medaille an Fritz Malchow (Mitte rechts), Trainer der Inklusionskicker der TSG Lützelsachsen. Er bezeichnete das Team als „Vorzeigepro-

jekt“ und als „Vorbild für andere Vereine.“ Weinheims Oberbürgermeister Heiner Bernhard (Zweiter von links) schloss sich dem an: „Ihr seid Botschafter.“ BILD: GUTSCHALK

hen. „Ihr seid ein Vorbild für andere
Vereine“, sagte Sowa.

Oberbürgermeister Heiner Bern-
hard stimmte in die Lobeshymnen
ein: „Ihr seid Botschafter für Wein-

WEINHEIM. In der rund einjährigen
Zeit seines Bestehens hat das Inklu-
sionsprojekt der TSG Lützelsachsen
in Kooperation mit dem Pilgerhaus
und dem integrativen 1899 Hoffen-
heim-Fanclub bereits für einige Fu-
rore gesorgt. 2014 gewannen die
Mannschaften des „Inklusions-
teams TSG Lützelsachsen“ und der
„TSG 1899 Hoffenheim-Integrativ“
die olympische Meister- und Vize-
meisterschaft des Landes Baden-
Württemberg.

Gestern Nachmittag wurde das
integrative Projekt, bei dem behin-
derte und nicht-behinderte Jugend-
liche gemeinsam Fußball spielen,
mit der baden-württembergischen
BISON-Medaille für inklusive Sport-
projekte ausgezeichnet. Die Ehrung
übernahm Dr. Martin Sowa, Refe-
rent des Landesbeauftragten für Be-
hinderung Gerd Weimer. Seit Jahr-
zehnten macht sich der gelernte Pä-
dagoge Sowa bundesweit für den In-
klusionssport stark. Die TSG Lützel-
sachsen bezeichnete er als ein „Vor-
zeigeprojekt“: „Die Jugendlichen
haben hier die Möglichkeit, nach ih-
ren Bedürfnissen Sport zu machen.
Die Mädchen und Jungen wollen ki-
cken und gleichzeitig trägt der Sport
zur Selbstständigkeit bei.“ Auch
über das Fußballtraining hinaus
veranstalte man gemeinsame Akti-
vitäten, wie Grillen oder ins Kino ge-

die die Unterschiede vergessen las-
sen.“ Das Wichtigste ist, da waren
sich die Sportler bei der Ehrung ei-
nig, der Spaß und das Lernen vonei-
nander. nil

rechtigten Teilhabe von Menschen
mit und ohne Behinderung in Wein-
heim: „Die Medaille ist ein gutes
Beispiel dafür, dass Menschen in
unserer Stadtgesellschaft Dinge tun,

heim.“ Die BISON-Medaille – die
Abkürzung steht für Baden-Würt-
temberg inkludiert Sportler ohne
Norm – sah das Stadtoberhaupt als
einen weiteren Schritt der gleichbe-


